
Bundesregierung und Bundesbehörden reisen klimaneutral
Die Bundesregierung gleicht die Klimagas-Emissionen ihrer Dienstreisen vollständig aus. 
Dafür hat das Umweltbundesamt (UBA) für alle 2017 angefallenen Dienstreisen 
Emissionsgutschriften in Höhe von rund 300 000 Tonnen Kohlendioxid erworben und 
gelöscht. Die Gutschriften stammen ausschließlich aus Projekten, die nach UN-Regeln 
unter dem Mechanismus für umweltverträgliche Entwicklung (engl. Clean Development 
Mechanism, kurz CDM) zertifiziert worden sind. Unterstützt werden damit unter anderem 
der Bau von Biogasanlagen in Nepal und der Einbau effizienter Kochöfen in Sambia.

Das UBA rechnet zu den Dienstreisen die Pkw-Fahrten und Flugreisen von 121 Ministerien 
und Bundesbehörden. Die Kosten für die Kompensation belaufen sich auf insgesamt 1,7 
Mio. Euro. Im Vergleich zu den Vorjahren ist das Kompensationsvolumen deutlich 
angestiegen, da nun alle Bundesbehörden ihre Dienstreiseemissionen kompensieren, die 
sich auch am Maßnahmenprogramm Nachhaltigkeit der Bundesregierung beteiligen. 
(ampnet/Sm)
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